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Die Belgier geben 2a4oz

in Bochum ihr Debrit lm Sauseschritt nach oben ql§?l lsal
r scHACH: Optimismus bei Zweitligist Bann r scHACH: Der SC Bann prescht in die z. Bundesliga
, Stark ersatzgeschwächt, aber guter
Ioffnung - so fllhrt der Schachclub
lann, Aufsteiger in die Zweite
ichach-Bundesliga West, zu seinem
rrsten Auswärtskampf am Sonntag
ur Schachgesellschaft Bochum 3r.

)ie Westpfälzer müssen ohne ihre
rut Papierform Besten, die Franzosen
gor Natafund Laurent Fressinet, aus-
:ommen. ,,Das gleicht sich aber aus,
veil den Bochumern ihr bulgarischer
ipitzenspieler Kiril Georgiev fehlt", ist
tanns Spielleiter Helmut Braun zuver-
ichtlich. Alle Drei spielen nämlich
ur Zeit fur ihre Heimatländer bei der
lchacholympiade.

Gegenüber der Auftaktniederlage
Jegen Andernach $,5:4,5) werden des-
ralb die beiden Belgier Michel fadoul
rnd Fabrice Wantiez ihr Debüt in der
lweite Liga geben, ebenso der Tsche-
rhe Petr Spacek, der im Banner Rotati-
rnsverfahren seinen Landsmann Mi
os Mozny ersetzt. Außerdem feiert

Udo Osieka seine Rückkehr in die
Zweite Liga - dort hatte er schon ftir
Ramstein-Miesenbach und St. Ingbert
gespielt. Für ihn pausiert der r6-jaihri-
ge Henning Silber. Braun: ,Mr wollen
ihn nicht verheizen. Aber er fährt mit
mir hoch zum Kampf." Braun erhoffi
sich gegen die laut Papierform etwas
schwächeren Bochumer den ersten Er-
folg, um nicht frtihzeitig im Abstiegs-
kampf zu hängen.

Einen Erfolg haben die Bännjer der-
weil schon verbucht. Durch ein 1,5:o,5
gegen Winterbach/Saarland schaffte
das Viererteam mit Osieka, Silber,
Marc Becker und Toni Sandmeier den
Einzug in die Zwischenrunde des deut-
schen Mannschaftspokal, der in Wo-
chenendturnieren ausgetragen wird
und für den sich der SC Bann als Gast-
geber gemeldet beworben hat. Sollte
Bann am Ende den Zuschlag erhalten,
brächte dies Ende )anuar mindestens
einen Erstligisten zum Pokalspiel in
die Westpfalz. (wop)

) Stundenlang mussten sie am letz'
ten Spieltag zittern, die W-estpfälzer'

Dann-hatte der SC Bann die Riesen-

überraschung geschafft: den Sieg ge-

sen den haushohen Favoriten St. Ing-
6ert und den Aufstieg in die z.

Schach-Bundesliga.

Iahrelane war die Pfa]z von der Land-

tarte de"s deutschen Spitzenschachs
verschwunden - seit in Miesenbach
die Mannschaft auseinander gefallen
und aus der z. Liga abgestiegen var-.
Damals, Mitte der goer Järe, wechsel-
te auch Miesenbaihs Macher Helmut
Braun zum Pfalzligisten Bann und bau-

te ein Team auf, däs durch die Klassen

in die Oberliga marschierte. Dass dem
forschen Neuling auch dort die Meis-
terschaft eelineen würde, damit hat-

' ten nur wänigä gerechnet; zu überle-

i sen schien Ex-Erstligist St. Ingbert.' boch ein 4,53,5 am letzten Spieltag ge-

r sen die Saarländer machte die Uberra-

i ichung komplett. Die Pfalz ist wieder
i'wer im deutichen Schach. (woP)
t

Überraschte mit dem z. Bundesliga-Aufstieg: der SC Bann' -Foro: 
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